
„Ja ... und nein“ –  ist dann oft mei-
ne Antwort, und ich erkläre den 
Erwachsenen, was das Kind beim 
„Nur-Spielen“ noch alles geübt 
hat: Einfühlungsvermögen, Sin-
neswahrnehmung, Körpergefühl, 
planvolles Handeln, Flexibilität, 
Freude, Konzentration, Selbstwirk-
samkeit, Vorstellungskraft, Ge-
schlechterrolle, Sprechen, Gleich-
berechtigung, Selbstbehauptung, 
Problemlösung, Geduld, Bedürf-
niswahrnehmung, Feinmotorik, 
Identität, Phantasie, Selbstkont-
rolle, Konfliktverarbeitung, Selbst-
ständigkeit, Sicherheit, Kreativität, 
Respekt, Normen, Freiheit, Auf-
merksamkeit, Respekt …

Und wir haben uns auch von den 
Anforderungen der Realität aus-
geruht, uns verbunden gefühlt, 
voneinander gelernt. 

Das Spielen hat in der Psycho-
therapie bei Kindern und Jugend-
lichen eine große Bedeutung, weil 
es den Kindern noch nahe ist, et-
was Bekanntes, das ihnen Freude 
macht, wobei sie sich ausprobie-
ren können. Es bietet, egal in wel-
cher Therapieschule, unendlich 
viele Möglichkeiten zur Entwick-
lung der Kinder beizutragen, und 
das auf eine fast unmerkliche Art 
und Weise.

Als ich vor Kurzem meine Arbeit im 
Kinderheim Kleine Strolche begon-
nen habe, die Kinder kennenler-
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„Habt ihr heute nur gespielt?“
Erweiterung des Therapieangebotes: Die Kleinen Strolche starten mit Sandspieltherapie

nen konnte, überlegte ich, welche 
Form der Unterstützung kann ich 
geben? Und auf der Heimfahrt von 
der Arbeit ging mir immer wieder 
„Sandspiel“ durch den Kopf. Das 
könnte eine Idee für Kinder sein, 
die Schlimmes erlebt haben, nicht 
darüber sprechen können, wollen 
oder sollen. 

Das therapeutische Sandspiel in 
einem oder zwei Sandkästen mit 
trockenem und nassem Sand wur-
de in den 1920er 
Jahren von der 
britischen Ärztin 
Margarete Lo-
wenfeld entwi-
ckelt und von der 
Schweizer Thera-
peutin Dora M. 
Kalff im deutsch-
sprachigen Raum 
verbreitet.

Wie muss man sich Sandspiel-
therapie vorstellen? In einem an-
sonsten reizarmen Raum stehen 
zwei Sandkästen, einer gefüllt mit 
trockenem, einer gefüllt mit nas-
sem Sand. In Regalen stehen gut 
sichtbar für die Kinder viele, viele 
Figuren und Gegenstände aus al-
len denkbaren Lebensbereichen, 
Phantasiewesen und kleine Dinge 
aus der Natur wie Steine, Holz-
scheiben, getrocknete Blumen u. ä.

Die Kinder können im Sandkasten 
nun Szenen oder Welten aufbau-
en, die als Einstieg ins Gespräch 
dienen können, dem Therapeuten 
einen Blick in die Innenwelt des 
Kindes erlauben oder der Beginn 
einer Geschichte sind, die im Spiel 
verändert werden kann. Man nutzt 
das freie Spiel, damit Kinder sich 
auf einer nichtsprachlichen Ebe-
ne mitteilen können. Das Spiel im 
Sandkasten versteht man als Aus-
druck von Wünschen, Ängsten, 
Identifikationen. 

Haben die Kinder schlimme Er-
fahrungen wie z. B. Vernachläs-
sigung, Gewalt oder Missbrauch 
gemacht, kann es sein, dass die 
Erlebnisse sie in ihrer weiteren 
gesunden emotionalen Entwick-
lung behindern, weil die Psyche 
im Moment des Geschehens dafür 
gesorgt hat, dass ein Notfallmodus 
läuft, der nun nicht wieder abge-
schaltet werden kann. Die Kinder 
wissen aus dem Erlebten keinen 
Ausweg, verstehen es nicht, haben 
manchmal dafür keine Worte, weil 
sie noch so klein sind. Und hier 
kommt der Sandkasten ins Spiel.

So zu tun „als ob“, schafft die Mög-
lichkeit, Wut, Traurigkeit, Angst, 
aber auch den Wunsch nach Si-
cherheit und Zuwendung in einer 
kindgemäßen Art auszudrücken.

Der Therapeut kann auf den Ab-
lauf mit unterschiedlichen Inter-
ventionen mehr oder weniger 
Einfluss nehmen, je nachdem, was 
das Kind benötigt.

Ich erinnere mich an einen 6-jäh-
rigen Jungen, der monatelang 
im Sandkasten mit Soldaten zwei 
Frontlinien aufbaute, die Soldaten 
gegeneinander kämpften und am 
Ende alle tot waren, im Sand ver-
graben werden mussten.

auf Seite 2 geht es weiter

50 JAHRE dm-DROGERIE MARKT: KLEINE STROLCHE
FREUEN SICH ÜBER SPENDE AUS BRINKUM

Je zwei soziale Projekte wurden wäh-
rend der Aktionszeit zum 50. Jubilä-
um von dm-drogerie Markt in den 
Märkten vorgestellt und boten Kun-
dinnen und Kunden direkt vor Ort so-
wie online die Möglichkeit, für ihren 
Favoriten abzustimmen.

Nach dem Ende der Aktion freut sich 
das Kinderheim Kleine Strolche über 
den Abstimmungssieg in der Filiale 
Brinkum und den damit verbunde-
nen Spendencheck in Höhe von 600 
Euro.



Wohlgemerkt hatte er nie einen 
Krieg erlebt. Alle Versuche, im Spiel 

Rettungsmöglichkeiten 
für die Soldaten zu fin-
den, lehnte er vehement 
ab. Also „spielten“ wir 
die gleiche Szene immer 
und immer wieder und 
ich brauchte ein Ge-
spräch mit meinem Su-
pervisor. Nach Wochen 
war es dann möglich, 
einen Krankenwagen 

kommen zu lassen, der einen der 
Soldaten rettete. Und tatsächlich 
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VORLESEKOFFER
FÜR DIE KLEINEN
STROLCHE
Die Kleinen Strolche freuen sich 
über zwei tolle Vorlesekoffer für 
unsere Inobhutnahmen.

Die Koffer wurden durch das 
Bahn-Bonus-Spendenprogramm 
der Deutschen Bahn und einer 
Spende der Deutsche Bahn 
Stiftung finanziert.

„Tack så mycket“ sagt man auf 
Schwedisch, wenn man sich herz-
lich bedanken möchte. Und das 
möchten sich die Kleinen Strolche 
für eine großzügige Möbelspende 

Einen umgebauten Anhänger 
funktionierte Nils Mehlhop kur-
zerhand zu einem Bierwagen 
um und lud Freunde und Be-
kannte zu einem Einweihungs-
fest ein. Die Party kam nicht zu 
kurz – es wurde aber auch flei-
ßig für die Kleinen Strolche ge-
sammelt, die sich über 530 Euro 
freuen durften. 

war dies der Anfang von anderen 
Gedanken und Gefühlen ohne Wut 
und Angst im Kopf meines Patien-
ten. Denn das ist das Spiel: Es zeigt 
Möglichkeiten, die man gefahrlos 
ausprobieren kann. Und wenn es 
in meiner Welt nichts und nieman-
den gibt, der einen Krieg beenden 
kann, wird er ewig geführt. Aber 
wenn ich mir den Gedanken er-
laube, ein Krankenwagen könnte 
kommen und einen Soldaten ret-
ten, dann schafft das ganz andere 

Gefühle, ganz andere Ideen, ganz 
andere Möglichkeiten.

Im Übrigen macht Sandspielthera-
pie auch Spaß: Patienten werden 
zu Eichhörnchen, Eltern zu Ohren-
sesseln und Therapeuten zu Obst-
körben! 

Alrun Ziegert
Kinderpsychotherapeutin

10 Gründe,warum Vorlesen wichtig ist

Vorlesen
... schafft Nähe... vergrößert den Wortschatz... macht erfinderisch... steigert das Mitgefühl... festigt den Gerechtigkeitssinn... macht klug... erleichtert das Lesenlernen... fördert die Konzentration... macht Lust auf Lesen lernen... macht fit für die Schule

Demokratisch wird bei ArcelorMit-
tal Bremen entschieden, welche 
sozialen Organisationen mit der 
Restcent-Aktion der MitarbeiterIn-
nen unterstützt wird. Die Summe, 
die das Team gemeinsam erspart, 
wird durch das Unternehmen 
verdoppelt. So durften sich die 
Kleinen Strolche über 3.000 Euro 
freuen!

Chromblitzende Karossen und gut erhaltene 
Klassiker zauberten beim 5. OldTimer Treffen 
des Motor-Touring-Club Lippstadt e. V. allen 
Oldie-Fans ein Lächeln ins Gesicht. Über 600 
Autos konnten vor der Kulisse des alten Gut 

von IKEA Brinkum. „Da wir die 
Möbel nicht mehr in den Verkauf 
geben können, ist es uns nicht nur 
im Sinne der Nachhaltigkeit wich-
tig, dass sie trotzdem einem gu-
ten Zweck zugute kommen – und 
was liegt da näher, als Räume für 
Kinder auszustatten und zu ver-
schönern“, so Alexander Seidlich, 
Marketingleiter bei IKEA Brinkum. 

Einen tollen Austausch mit Unter-
nehmen und sozialen Vereinen 

Mentzelsfelde bewundert werden. Die Stell-
platzgebühren und Spenden wurden zu 100 
Prozent an das Kinderheim Kleine Strolche ge-
spendet. Vielen Dank für 10.000 Euro!!

  

EINE ZEITREISE DURCH DIE AUTOGESCHICHTE
FÜR DEN GUTEN ZWECK 

KLEINE STROLCHE FREUEN SICH ÜBER GROSSZÜGIGE 
MÖBELSPENDE VON IKEA BRINKUM

hatten die Kleinen Strolche beim 
MIDSOMMAR Dinner bei IKEA in 
Brinkum. Besonders gefreut haben 
wir uns, unsere lieben Kooperati-
onspartner von den Sterneneltern 
Achim e. V. zu treffen.


